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cl.er .A.nfrage der A'bg,orbeten ':Jl)r •.• K a n. d 11 1; S (:) A t 
G- zo' .. i ~ e l' 'lql.d. Genosse:a vem#. J~,r 19" &1'1 -
den Rerrn BlID.~'&Jmitl1ster"fiir s,z1aleTerwal1nms; .... 
'betref~encl die BlnfUhr~ des amtlichen St1mmze1rtels 
bei d.e:rtWahlen j.11 die ][ammel"ll ffir Ar1>ei tell' unclJ.qe-
stellte (Kr. ;5S'/J). ..-

In der vorbezeichneten AJlfrage wird-au.sgeführt, iaB 
die gl.eichen GrUnde, die fflrdie.EinfW:lrlDlg des amtliohen 
stimmzettels 'bei den Wahlen zuml'ationalrat.duroh die JI'&tio-' 
nalrats-WahlordnUllgsno'Vel~e 1958, 13G:B~.lTr. 7/1959;maJ3gebend 
ware~t auoh für die gleiohartige Einrichtung 1>ei den Wahlen 
in die XBmmern für Arbeiter und Angestellte zutreffen. Daran 
wird die Frage geknüpft, ob ioh bereit. sei, ehestens tttreine 
)'evellierlUlg der Arbeiterkamm.er-Wa.h1ordntUlg,13G:Bl.1fr. 118/1954, 
duroh Einführung des amtliohen stimmzettels bei diesen Wahlen 
Vorsorge zu· treffe~, .' 

Hiezu 1st zu bemerken, daS die EinfUhrung des amtliohen . 
StilDmsettels bei den Wa.b.J.en in die Kammern f\ir Arbeiter und. 
.Angestellte eine A"bänderung eies '-'Arbe! terkammergesetses t 
EG131.:lr. 105/1954, zur Voraussetzung hat, da es für eil'le so 
w.i.ohtige Abänderung des l'ablverga.nges einer gesetzlichen Er­
mäehtigung und nich1; bloS einer BovellierUllg der·.Arbe1terkammer­
Wablorduang,die in der Form einer Verordnung auf Grund des 
Arbeiterkammergesetzes erlassen wurde, bedarf. 

Die an mich gerichtete .!nfrage·wurde jedoch in einem 
Zeitpunkt gestellt, ab dem es allein zeitlich nicht durohführ-
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bar war. eine solche fesetsesnovelle 'ausarbeiten s~ lassen, 
dem gese1z11ch verlilllm,rten Begutachtu:ngsverfahren zu. unter-

, ziehen und se sei tgerech1; zur parlamentarischen :lehaDllung 
vorzulegen" daß sie bis zl1,.den Arbelterkammerwahlen des Jah" 

res 1959 VGn den gesetzgebenden:ICörperschaften verabschiedet 
und auf Grund dieser fese1zesnovelle di~ Arbeiterkammer-W~­
ordnung ent spreChend. angepaSt worden wäre • 

.An sieh besteht gegen da.s 'erlangen nach Einf'Üh-
,'rung eines amtlichen St1mmsettels .ll~~ den Wahlen in die Kam­

mern der ;A.rbeiter :un4ADgestell1ien kein EinWand, allerdiDgs 
dürfte sich eins. solChe Kaßnahme nicht nur auf die Wahl in 
die gesetzlicAe,n: Interessenvertretungen der Dienstnehmer ba­
schrinke:a,sondernmU;f;e gleichzeitig aueh für die Wahlen in 
alle gesetzliohen Interessenvertretungen; also auch die der 
Dienstgeber, durchgeführt werden. 

Aus den angeführten Gründen sah iohmioh bisher 
nicht in der Lage, dem der Anfrage 'zugrunde liegenden Ver­
langen zu entsprechen. 

, Der Bundesminister: 

-( 
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